
Stä'iltblatt

Arbeitslose:
Um 15olo
ärmer als
2000
J\ , indestens seit dem lahr 2000
I Y I gibtes keineAnpassung von
Arbeitslosengeld, Notitandrhilf e
und Pensionsvorschuts an die
Celdentwertung mehr So wer-
den wir ErwerbsarbeitJlose ond
Pensionsvoßchussbeziehe/innen
Osterreichs ,ahr für Jahr, Monat
für N,,lonat ärmer gemacht - seit
dem lahr 2000 also schon um
1 5%l Anders als bei allen anderen
unselbstständigen Erw;rbsein-
kommen mit '14 Monatibezügen
erfolgt die Auszahlung unserer
Bezüge nur l2mal jährlich.

l5t da5 gerecht? Und solida-
sch? Von sozialschon einmalgar

nicht zu sprechenl
Wrvom V€rein AN4sEL fordern

von unseren (Bundes-)Politikern
daher, dass die Erwerbs-Ersa?-
Bezüge ab sofort an die jährliche
speziell für Ny'indestpensionistln-
nen !nd Ceingverdienerlnnen
geltende höhere jährliche Inflati-
onsüte angepasstwerden. Weiteß
vedangen wir eine rückwirkende
Anhebung von Al-Celdern, Not'
standshilfe wd Pensionsvoßch uss
um mindestens 10 Yo als teilweise
Entschädigung lür den e ittenen
Kaufkraftvddust in deii letzten
Jahren sowia eine l4malige Aus-
zahlung unserer Bezüge.

Solange diese drei Punkte
nicht erfüllt sind, etueisen sich
alle großspurigen Veßprechungen
von einer,,bedarfsorientieten
crundsicherung" als bloße N,4a-
(ulatur,

aryotlryng Lo|',hrc.ht
Verein AMSEL (= arbeitslose

Menschen suchen
€ffektive Lösungen), Craz

Schreiben Sie uns lhrc l,4einunql
KPö-Etke Kahr.
Lagergasse 98a, a02O Gß2,
Fax 0316/872 2060 oder E-Mail:
siadlblaä@kpoe- grraz.at


